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W1E LJEGT DIE STADT so \.lvsT, DIE VoLL VoLKS \,./AR . 
ALLE IHRE loRE SÎEHEN ODE WIE l!EGEN DIE STEIN E 
!)ES HEllJ&TvMs VORN AVF ALLEN &ASSE N ZEKSTREUÎ. 
lsî DAS DIE sTADT VaN DER MAN SA6T, SIE SEI DIE 
ALLERScHoNSTE, DER 51:H DAS GANZE LAND FREUET z 
SIE lsT JA zu 6REU L!cH HERVNTER6EsToSSEN, UNr VIT 
DAZU NIE MANO DER SIE TR.OsTET. 
DARUM ISÎ UNSER HERZ BETRUBT UND UNSERE A 1 

' 1 
SIND flNsfER &fWORDEN. 
\./ARUM w'ARuM \.IILLST DU UNSER SO GAR VfR6-J5, N 
UND UNS LEBENSI.ANG \/ERLASSEN ? 
BRIN6E UNS, HERR, W1EDtR Zu DIR, DASS W1R W 1 "1 
HEIMKOMMEN. ERNEURE VNSRE TA6E W1E YoN ALTERs. 
AlH HERR s,rn AN MEIN fLEND ! 

DANN BAUEN SIE DIE URAL TEN TRÜMMERSTAîrE N 
w'IEDER AUF VND RlcHTE N DIE RUINEN IHRER VoR -
FAHREN 'wlEDfR HER. 
DIE VERôDETEN STADTE ERBAUTl:N SIE NEV DIE RUI-
NEN VERGAN6ENER 6ENERATIONEN. , 

]ER.EMIA 

kH w'1LL DIE s,:a.DTE W1EDER BEw'oHNT SEIN L"55EN 
UND DIE ÎRVMMER SoLLEN WIEDER AVFC,fBAVT I-IERDEN. 
DAS VERWV5ÎEÎE LAND SOU- IJ1EDER GEPFLli6T WERDEN 
NALHDEM Es VERHEERT WAR VoR DEN AV&EN ALLER D ,E 
VoRUBER206EN. 1 

UND MAN, W1RO 5A6fN: DIES LANO WAR VERHEERT VND 
]EÎlÎ lsT 5 Wlf DER (,ARTEN EDEN VND DES 
\✓AREN lER!>ToRT oDE VND N1EDERGERI.SS ~N Eu;[ADTE 
5TeHEN NvN FEsT 6EBAUT VND .SIND BEWoHNT. 
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La voie d'eau- Main-Danube 
Profil 

Dénivellation Rhin (May!clnce) - Bief de partage: 324,5 m 
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Transferts
d ’eau du
bassin danubien 

vers
le bassin 

Regnitz-Main

Talsperren-Neubauamt Nürnberg 
Überleitung von 

Altmühl- und Donauwasser 
in das Regnitz-Main-Gebiet 
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Der. Rothsee 
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Wasserwirtschaftsamt 
Nürnberg 

Der Rothsee ist das Herzstück der Wasser­
überleitung. Er speichert das über den 
Main-Donau-Kanal hochgepumpte Alt­
mühl- und Donauwasser. 

ln Trockenzeiten wird das gespeicherte 
Wasser nach Bedarf in die unterhalb lie­
genden Flüsse abgegeben. Die Wasser­
spiegelschwankungen im See konnen bis 
zu 7 Meter betragen. Sie treten jedoch 
fll,Jr im Bereich der Hauptsperre auf. in 
der Vorsperre bleibt der Wasserspiegel 
ganzjahrig konstant. 

Mit den Seezentren bei Heuberg, Grashof 
und Birkach sind ideale Freizeit- und Erho­
lungseinrichtungen entstanden. Durchge­
hende Wege rund um die Seen erganzen 
das Freizeitangebot. 

1 
Zahlen zum See 

Stauraum: 

Wasser­
flache: 

Dammlange: 

Wassertiefe: 

Wege: 

Bauzeit: 

10 Mio m3 (Hauptsperre) 
1,5 Mio m3 (Vorsperre) 
1,6 km2 (Hauptsperre) 
0,5 km2 (Vorsperre) 

1,7 km (Hauptsperre) 
0,5 km (Vorsperre) 
15,4 m (Hauptsperre) 
8,5 m (Vorsperre) 
5,2 km (Vorsperre) 
6,5 km (Hauptsperre) 
1985 - 1993 

.. 



Ecluse avec bassins d’épargne
Das Prinzip einer Sparschleuse Il 1 

Zur Überwindung der Wasserspiegelunterschiede wurden Spar­
schleusen gebaut. Lediglich im Bereich der Altmühl und der Regnitz 
konnten Flussschleusen ausgeführt werden, da dort ausreichende 
natürliche Zuflüsse vorhanden sind. 
Die Schleusen haben eine Kammerbreite von 12 m. ihre Nutzlange 
betragt 190 m, so dass zwei Gütermotorschiffe von je 90 m Lange 
oder ein zweigliedriger Schubverband mit bis zu 190 m Lange und 
über 3500 t Tragfahigkeit geschleust werdèn kônnen. 
Die Sparschleusen haben Je nach Hubhôhe ein bis drei seitlich ter­
rassenfôrmig angeordnete Sparbecken. Durch sie wird der Wasser-

bedarf der Schleusenkammer bei jeder Schleusung bis zu 60 % ver­
mindert. Die Restmenge wird der hôhergelegenen Kanalhaltung ent­
nommen bzw. in die untere Haltung abgegeben. 
Ein Füll- und Entleerungssystem mit ôttnungen in der Schleusen­
ka m mersoh le ermôglicht es, dass die Schiffe wahrend der 
Schleusung mit einer Hub- oder Senkgeschwindigkeit von bis zu 
1,7 m/Min. ruhig liegen und so die Verkehrssicherheit erhôht wird. 

Schleusenbreite 12,0 m 

Sparbecken Ill GetOllte Schleusenkammer: o "2 Antelle aus der Kanalhnltung (40%) 

• 3 Anleile ous den Spatbecken (60%) 

OW + 24,67 r-,;=-::;--..­
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Voyage d’étude entre Rhin, Main et Danube – Alliance des Rhodaniens 
22 au 25 mai 2003

Ecluse de BACHHAUSEN

Canal Rhin, Main, Danube

Bassin de réserve

Voyage d'etude entre Rhll", Main et Danube -Ali anc.e des Rhodari,ens 
22 au 25 ma, 2003 
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Trafic fluvial de 1982 à 2000 en Mt.
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Damm GroBer Brombachsee 

Schnitt durch den Damm mit Betriebsauslass 

GroBer Brombachsee 
Stauz,e/ 410,5 m ü. NN 

Absenkziel 403,5 ma. NN 

Coburger Sandstein 

.4. A. Mit der erstmals in Deutschland ein­
gesetzten Hydrofrii.se kann die Dichtwand 
kontroll1ert in den Untergrund eingebracht 
werden. Dabei wird ein Schlif:2. in das Gestein 
gefrast und dieser ansch/ief!end mit Beton verfüllt 

◄ Der anstehende klü~ige 
Sandstein erforderte eine 
umfassende Untergrund­
abd1chtung. 

Be tnebsw eg 

Nach dem Abdichten des 
Untergrundes wurde mit 
dem Bau des 1, 6 km langen 
Kontrollgangs begonnen. ,... 

• Der zonenwe,se Aufbau der 
Brombach-Hauptsperre spiegelt 

lm Brombachsee w1rd das aus 
dem Altmühlsee übergele,tete 
Altmühlhochwasser gespe,chert 
und be, Bedarf zur N1edrig­
wasseraufh6hung in das Regnitz­
Main-Geb,et abgegeben. 

sich in den unterschiedlichen Farben 
des Schüttmaterials wieder. lnsgesamt 
wurden 4 Mio. m3 Erde bewegt 

..,~c.t-.,_fTlef'_,t,. 

.~ <',s.. 

~ . . 
~ .. 
·1- ...... 

"+ •"' ,,-,ERl\11', 

Wasserwirtschaftsarrt w"' Ansbact-

Der Dammkern aus sandigem Ton und 

Lehm verhindert das Durchsickern von 

Wasser. Eine Kontrollfunktion erfüllt dabei 

der anschlie~ende Filter aus grobkornigem 

Sand . Beidseitig angeordnete Stützkorper 

aus sandig-schluffigem Material geben 

dem Damm die erforderliche Standfestig­

keit. Um ein Unterstromen zu vermeiden , 

wurde ein 0,6 m breiter und bis zu 38 m 

tiefer Schlitz in den anstehenden Sandstein 

gefrast und mit Beton verfüllt. Zwischen 

dieser Untergrundabdichtung und dem 

Damm verlauft der Kontrollgang mit 

Überwachungseinrichtungen. 

Über die beiden Entnahmetürme des 

Betriebsauslasses wird das Überleitungs­

wasser, bzw. die Mindestwassermenge für 

den Brombach abgegeben. Durch die Hoch­

wasserentlastung ist ein Überstromen aus­

geschlossen. Wahrend der Bauma~nahme 

floss der Brombach durch den Grundablass. 

Heute ermoglicht dieser eine schnelle und 

vollstandige Absenkung des Wasserspiegels. 

zahlen zum Damm 

Lange: 1. 700 m 
GrôBte Hôhe: 36 m 
Volumen: 3.500.000 m' 
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Der Brombachsee 
------------. ® Par!!:pla;l7 
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Hl;jigenblut -. 
Birklein 
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~ ~ ~ Wasserw1rtschaftsamt 
•i-,,. ./ ,d - Ansbach 

'•re,uû• .,... 

Der GroBe Brombachsee speichert das 

vom Altmühlsee übergeleitete Hochwasser 

der Altmühl. Bei Bedarf wird es über die 

Seenkette Brombachtal in die unterhalb 

liegenden Flüsse abgegeben. Zwei 

Zwischendamme begrenzen dre Wasser­

spiegelschwankungen von bis zu 7 m auf 

den GroBen Brombachsee und halten die 

Wasserstande im Kleinen Brombachsee 

und lgelsbachsee weitgehend konstant. 

Die Freizeitanlagen in der Nahe der an­

grenzenden Orte, die Schifffahrt sowie die 

FuB- und Radwege um den See dienen der 

Erholung am Wasser. ln mehreren Natur­

schutzgebieten rund um den See kann sich 

eine Vielzahl von Pflanzen- und Tierarten 

ungestort entwickeln . 

Zahlen zum See 
Stauraum: 154 Mio m' gesamt 
Wasserflache: 12,1 Mio m

2 
gesamt 

Dammlange: 
1,7 km Gro~er Brombachsee, 

1, 1 km Kleiner Brombachsee, 

0,6 km lgelsbachsee 
Max. Wassertiefe: 
32,5 m GroBer Brombachsee, 
13,4 m Kleiner Brombachsee, 

11 ,5 m lgelsbachsee 
Bauzeit: 1975-1999 

D 
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Bauzeit 1930 - 1950 

200 km Deiche 
40 Schôpfwerke, 500 km Graben 

HW-Schutzgrad HQ30 





V 

0 

Parkstetten/Reibersdorf 
12 io. m3 

Schwarzach 

Deichk&pef 

1 Ôbling 1 Fischerdorf / Isar 

Sand-lrlbach 
12 Mio. m3 

L = _77 ___ · o_. _m_3 

Steinkirchen 
21 io. m3 

1 

Legende 
lsarmünd 
6 io. m3 

Rückhalteraum mit Einlaufbauwerk 

sonstiger Rückhalteraum 
~--::;,~ 

o Überlaufstrecke bzw. Einlaufbauwerk 

Forstern 
3 io. m3 

7 

• Auslaufstelle bzw. Auslaufbauwerk 

Deichlinien 
1 Ruckasing/Endl 

Gundelau/ Auterwôrth 
12 







Für lebendige 'WasserstraBen 

Kosten / Cos s 

vorgezogene Hochwasserschutzma8nahmen 
(Ausführung 1998 - 2020) 

47 km Defchneubau und -ertüchtigung 
12 Schopfwerke 

dv n d ood rot ctio sures 
( mp m nt ·o ince 1998} 

47 km dyk proj cts 
12 um n tat,on 

Teilabschnitt 1 ctio 1 Straubing - Deggendorf 

38 km Flu sbau 38 km river ng ne ri g 
14 km Delcherhôhung 14 km raising dyk s 
31 km Delchneubau 31 km n dyk 
12 km Oalchrückbau 12 km r moval of dyk s 

14 Schô fwerke 14 pum ln stations 
Teilabschnitt2 ction 2 Deggendorf - Vilshofen 

32 km Flu sbau 32 km riv 
13,5 km Oeicherhohung 13,5 km 
16,5 km Delchneubau, 16,5 k 
18 km Oelchrückbau 18 km r moval of dyk 

4 SchéS fwerke 4 

Gesamtschltzung 
Hochwassersc ut:z 
Fahrrin enausbau 

Grunderwerb 
ôkolog. Ausgleich 

Planun skoste 

460 Mio€ 

600 Mio€ 

340 Mio C 

1400 Mio€ 

~..., 
WSV.de 

63 Mio C 

87 Mio C 

150 Mio 

Vorhabenstr8ger für die BundesrepubUk Deutschland und den Frelstaat Bayern: 

wa erbaullche Infrastrukturgesellschaft mbH ( WIGES; vormals RMD Wasserstral3en GmbH) 

d out ( or bo h mand t -cll 1 R public of G rm y ) hrough 
Th m r, n n m 1-r 
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WILLKOMMEN IM SCHLOSS LAUFEN - E~LEBNIS AM RHEINFALL . 
,J 

WELCOME TO SCHLOSS LAUFEN - ADVENTURE AT THE RHINE FALLS 

SCHLOSS LAUFEN, EIN KULT\JRHBE DlS KANTONS ZÜIIICH -
SCHLOSS LAUFEN, A CULTURAL HERITAGE Of CANTON ZURICH 
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